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PRÜFBERICHT  NR. 8806 

  

1.      Auftraggeber 

 Fußball-Club St. Pauli v. 1910 e.V. 
Harald-Stender-Platz 1 
20359 Hamburg 

 
 
 

 
 

2.      Prüfobjekt 

  
Rasenspielfeld Trainingszentrum Platz 1 

 

3.      Art und Bezeichnung des Prüfmaterials        

  
Vorhandene Sportplatzmaterialien  

 

4.      Eingangsdaten               

4.1 Auftragseingang:  25.05.2018 – per E-Mail,  

4.2 Eingang des Prüfmaterials:  31.05.2018 

 

5.      Zweck der Prüfung 

  

Überprüfung der Funktionsfähigkeit sowie ggf. der Wiederverwendbarkeit der anstehenden 

Sportplatzmaterialien als Grundlage für eine Sanierung des Rasenspielfeldes inkl. Rasenheizung. 
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6. Prüfergebnisse 
 

Grundlage der Untersuchungen sind die Anforderungen der geltenden Fachnormen DIN 18 035 Teil 4 

„Sportplätze, Rasenflächen“ Ausgabe 1991, 2012 sowie der aktuelle Stand der Technik. 

 

 

6. 1 Profilaufnahme / Untersuchungserbnisse  
 

Zur Erkundung der vorhandenen Konstruktionsweise sowie zur Entnahme des erforderlichen Probenmaterials 

für die labortechnischen  Untersuchungen wurden während des Ortstermins vom 31.05.2018 insgesamt fünf 

Schürfen/Bohrungen bis zu einer maximalen Erkundungstiefe von ca. 2,0 m unter Oberkante Gelände angelegt 

(Lageplan siehe Anlage 2). Der innerhalb der Erkundungsstellen vorgefundene Schichtenverlauf beträgt im 

Einzelnen wie folgt:   

 

                                                                        Entnahmestelle  
Bodenprofil SG 1 SG 2 SG 3 SG 4 SG 5 

Pflegehorizont 8,0 8,0 10,0 9,0 5,5 

Oberboden 11,0 48,0 21,0 29,0 5,5 

Auffüllung Sand, Kies zonal leicht 
Bauschutt 

36,0 - - - 7,5 

Füllboden Sand, schluffig - 25,0 59,0 51,0 48,0 

Gesamt über Baugrund Feinsand 
zonal organisch 

55,0 81,0 90,0 89,0 66,5 

Grundwasserstand in m unter OK 2,85 3,0 2,8 3,0 3,0 
Schichtdickenangaben in cm 

 
Grundwasser wurde zum Zeitpunkt der Untersuchungen soweit erkundet ab einer Tiefe von ca. 2,8 m unter OK 

Gelände vorgefunden. Der differenzierte Schichtenverlauf kann in den Profilen der graphischen Anlagen 2 - 8 

eingesehen werden. 

 

 

6.1.2 Baugrund                                                                                              (Anlage 9 - 12)          
    

Parameter Untersuchungsergebnis Anforderung Bewertung 

Bodenart Sand ,Körnung 0 – 1 mm - - 

Kornanteil d < 0,063 mm 1,10 – 1,20 Gew.-% < 5 Gew.-%  

Wasserdurchlässigkeitsbeiwert Kf 4,0 x 10-4 m/s - - 

Zuordnung nach DIN 18 196 SE,  enggestufte Sande - - 

Zuordnung nach DIN 18300:2012 Klasse 3, leicht lösbare 
Bodenarten 

- - 
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Der Baugrund besteht aus enggestuften Mittelsanden (Bodenklasse 3 nach DIN  18300, F1, nicht 

frostempfindlich). 

Des Weiteren ist der oberflächennahe Baugrund im Sinne der zuständigen Fachnorm als wasserundurchlässig 

(Grenzbereich) einzuordnen, so dass die Herstellung eines Entwässerungssystems empfohlen wird. 

Der oberflächennahe Baugrund ist für die Herstellung eines Vor-Ort-Versickerungssystems (Rigole) geeignet. 

 

 

6.1.3 Füllsand                                                                                               (Anlage 13 - 18)          
    

Parameter Untersuchungsergebnis Anforderung Bewertung 

Bodenart Sand, Körnung 0 – 1 mm - - 

Kornanteil d < 0,063 mm 5,59 – 21,95 Gew.-% - - 

100% Proctordichte 1,782 g/cm³   

Wasserdurchlässigkeit 0,164 mm/min > 0,3 mm/min X 

Zuordnung nach DIN 18 196 SU,  Sand-Schluff-Gemische - - 

Zuordnung nach DIN 18300:2012 Klasse 3-4, leicht bis 
mittelschwer lösbare Bodenarten 

- - 

 

Der Füllsand ist im Sinne der zuständigen Fachnorm als wasserundurchlässig einzuordnen, so dass die 

Herstellung eines Entwässerungssystems empfohlen wird. 

 

 

 

6.1.4 Fremdauffüllungen                                                                             (Anlage 19 - 21)          
    

Parameter Untersuchungsergebnis Anforderung Bewertung 

Bodenart Sand, Bauschutt, Steine, 
Körnung 0 – 32 mm 

- - 

Kornanteil d < 0,063 mm 1,22 – 8,55 Gew.-% - - 

Zuordnung nach DIN 18 196 SE - GU,  enggestufte Sande bis 
Kies-Schluff-Gemische 

- - 

Zuordnung nach DIN 18300:2012 Klasse 3, leicht lösbare 
Bodenarten 

- - 

 

Das Material ist im der der geltenden Fachnorm als wasserundurchlässig einzuordnen. 
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6.1.5 Oberboden                                                                                          (Anlage 23 - 28) 
    

Parameter Untersuchungsergebnis Anforderung Bewertung 

Bodenart 
Oberboden,  

Körnung 0 – 4 mm 
0 – 4 mm  

Kornanteil d < 0,025 mm 5,46 – 8,31 Gew.-% < 10 Gew.-%  

Kornanteil d < 0,063 mm 7,86 – 16,53 Gew.-% < 18 Gew.-%  

Kornanteil d < 0,2 mm 32 – 52 Gew.-% 20 - 60  

Anteil an organischer Substanz 1,2 – 3,6 Gew.-% 1,0 – 3,0 Gew.% , X 

Bodenreaktion pH 6,1 – 6,8 5,5 – 7,5  

Zuordnung nach DIN 18300:2012 Klasse 3, leicht lösb.Bodenarten - - 
 

Der vorhandene Oberboden kann für die Herstellung einer neuen Rasentragschicht als Gerüstbaustoff zu 

max.  25 Vol.-% Wiederverwendung finden. Grundsätzlich kann von einem Mischungsverhältnis wie folgt 

ausgegangen werden: 

 

• Ca. 20 - 25 Vol.-% vorhandener Oberboden 

• Ca. 15 Vol.-% Lava 0/4 mm 

• Ca. 60 - 65 Vol.-% gewaschener Mittelgrobsand der Körnung 0,063 – 2 mm 

 

Das Mischungsverhältnis der Rasentragschicht ist abhängig von den zur Anwendung kommenden Gerüst- 

bzw. Zusatzstoffen. Daher müssen die Gerüstbaustoffe vor Mischen zwingend auf Eignung untersucht 

werden. 

 

6.1.6 Pflegehorizont                                                                                    (Anlage 29 - 30) 
    

Parameter Untersuchungsergebnis Anforderung Bewertung 

Bodenart 
Oberboden,  

Körnung 0 – 2 mm 
0 – 4 mm  

Kornanteil d < 0,025 mm 3,57 Gew.-% < 10 Gew.-%  

Kornanteil d < 0,063 mm 7,34 Gew.-% < 18 Gew.-%  

Kornanteil d < 0,2 mm 30 Gew.-% 20 - 60  

Anteil an organischer Substanz 3,8 Gew.-% 1,0 – 3,0 Gew.% X 

Bodenreaktion pH 6,5 5,5 – 7,5  

Zuordnung nach DIN 18300:2012 
Klasse 3, leicht lösbare  

Bodenarten 
- - 

 

Der Pflegehorizont sollte für die Sanierung des Rasenspielfeldes keine Wiederverwendung finden. 
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6.1.7 Deklarationsanalyse Sammelprobe Pflegehorizon t und Oberboden nach 
          LAGA-Richtlinie                                                                                 (Anlage 31 - 38) 
    

Aus der Rasentragschicht sowie dem Pflegehorizont wurde eine Sammelprobe erstellt und eine chemische 

Analytik bei der akkreditierten Gesellschaft für Umweltanalytik Eurofins gem. LAGA-TR Boden durchgeführt. 

Der Zuordnungswert der untersuchten Probe beträgt Z 1.1.  

 

Nach § 202 BauGB ist “Mutterboden“ (humoser Oberboden), der bei der Errichtung und Änderung baulicher 

Anlagen sowie bei wesentlichen anderen Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben wird, in nutzbarem 

Zustand zu erhalten und vor Vernichtung und Vergeudung zu schützen 

Die zitierten Grenz- und Richtwerte berücksichtigen nicht die abfallrechtlichen Bestimmungen der zuständigen 

Bundesländer. 

 

7. Zusammenfassung  - Empfehlung zur Sanierung  
 

Die vorhandene Rasentragschicht muss bei der Sanierung mit einem Sand aufgemischt werden, um eine 

ausreichende Wasserdurchlässigkeit zu gewährleisten. Ggf. kann auch ein Komplettaustausch der 

Rasentragschicht erfolgen. 

Das Rasenspielfeld weist in Längsrichtung einen Höhenunterschied von ca. 20 cm auf. 

Des Weiteren wurde das Rasenspielfeld verlängert. Dies erklärt den Höhenunterschied sowie den 

heterogenen Aufbau des Spielfelds. Unterhalb des Bereiches von SG 1und 5 war ehemals ein Parkplatz. 

 

Für den Fall, dass ein Hybridrasensystem implantiert werden soll, empfiehlt der Unterzeichner eine 

Rücksprache mit der ausführenden Firma. Die Anforderungen sind von Hersteller zu Hersteller verschieden. 

 

Unter Berücksichtigung der Untersuchungsergebnisse und Feststellungen vor Ort werden zur Sanierung des 

Rasenspielfeldes mit einem funktionsfähigen Rasenheizsystem nachfolgende Arbeitsschritte empfohlen: 

 

• Abtrag und Entsorgung des Pflegehorizontes sowie des Oberbodens, Schichtdicke d = ca. 10 cm 

• Anteilig seitliche Lagerung des Oberbodens (ca. 25 %) zur Erstellung einer neuen Rasentragschicht 

• Durchmischen der vorhandenen und verbleibenden Baustoffe mittels Fräse oder Pflug, Arbeitstiefe 

min. 40 cm 

• Herstellen des profilgerechten Erdplanums, ggf. durch Auftrag eines verdichtungsfähigen Füllsandes 

zur Erzielung der erforderlichen Ausbauhöhe 

• Durchführen eines ordnungsgemäßen Verdichtungsvorganges g > 10 t 

•    Herstellen des Entwässerungssystems entsprechend DIN 18035-3, Abstand der Dränleitungen im 

Spielfeld von ca. 5 m. 
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•    Verfüllung der Drängräben mit einem Kiessand entsprechend den Anforderungen der DIN 18 035 

Teil 3, Körnung 0,063 – 32 mm und einer Wasserdurchlässigkeit nach DIN 18 035 Teil 5 von > 0,01 

cm/sec. 

•   Aufbringen einer unteren Drainschicht respektive Bettungsschicht für die Rasenheizung aus 

Kiessand der Körnung 0,063 – 16/32 mm und einer Wasserdurchlässigkeit nach DIN 18 035 Teil 5 

von > 0,015 cm/sec, Mindestschichtdicke d = 15 cm 

•    Verlegen der Rasenheizung 

•    Auftrag eines gewaschenen Mittel-Grob-Sandes (obere Drainschicht bzw. untere Rasentragschicht) 

der Körnung 0,063 – 2/4 mm, Mindestschichtdicke d = 15 cm, Wasserdurchlässigkeit bei LK 100:  

10 – 30 mm/min, idealer Weise der gleiche Sand wie zum Aufmischen der Rasentragschicht    

•   Aufbringen eines neuen Rasentragschichtgemisches entsprechend den Anforderungen der DIN 

18035-4 (mit ca. 15 Vol.-% Lavaanteil, Wasserdurchlässigkeit bei Eignungsprüfung LK 60 > 2,0 mm 

/min und LK 100 > 0,6 mm/min) in einer Schichtdicke 12 cm , bei Verlegung von 

Fertigrasendicksoden nur 10 cm 

•   Herstellen des Feinplanums 

•   Ansaat, alternativ Verlegen von Fertigrasensoden und Fertigstellungspflege 

 

Grundsätzlich empfiehlt der Unterzeichner die Anforderungen aus der Fachnorm DIN 18 035 Teil 4 Ausgabe 

1991 und 2012 zu berücksichtigen. Sollte ein Hybridsystem bevorzugt werden, kann auf den Lavaanteil 

verzichtet werden. 

 

 

 

8.  Bodenkennwerte für die Flutlichtmastengründung 
 

Bodenkenngrößen für Erdlasten und Erddruck nach DIN  1055 Teil 2 (Schätzwerte) 

Bodenart 

Kurz-
zeichen  

nach DIN 
18 196 

Zustand Wichte  
kN/m³ 

Wichte unter 
Auftrieb 
kN/m³ 

Reibungs -
winkel 

Steifemodul 
MN/m² 

Enggestufte  
Sande 

SE Mitteldicht 18 10 32,5 20 - 50 
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9.  Homogenbereiche gemäß DIN 18300 
 
 
Großspielfeld:  

 Homogenbereich A     Homogenbereich B 

Ortsübliche Bezeichnung  
Auffüllung 

Sportplatzaufbau 
Baugrund Sand ab ca.  
0,8 m unter OK Gelände 

Korngrößenverteilung  Siehe Anlagen Siehe Anlagen 

Masseanteil Steine, Blöcke  
und große Blöcke  

< 30 % < 30 % 

Plastizitätszahl, Konsistenzzahl  
nach DIN 18122-1  

- - 

Lagerungsdichte mitteldicht mitteldicht 

organischer Anteil nach DIN 18128  - - 

Bodengruppe nach DIN 18196  OH SE 

 
 
 

10.  Versickerungsberechnung                                                                     (Anla ge) 
 

Auf der Grundlage des Arbeitsblatt DWA-A 138 „Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von 

Niederschlagswasser“ wurde die Bemessung der Versickerungsrigole mit Vollsickerrohren wie folgt berechnet: 

 

Grundlage: 

 

• Mittlerer Kf-Wert in einer Tiefe ab 0,9 m unter OK Gelände (Bestimmung über 

Korngrößenverteilung)  = ca. 4,0 x 10-4 m/sec 

• Angeschlossene Flächen:  7.500 m² Rasen und 850 m² Pflasterflächen 

• Erforderliche Speichervolumen: ca. 21 m³   

 

Sobald dem Unterzeichner die genauen Flächen vorliegen, kann die Größe der Versickerungsanlage berechnet 

werden. 
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Abb. 1: Übersicht 

 

 

   
Abb. 2 und 3: Profil mit deutlich erkennbarem Unterschied 
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Grundsätzlich empfiehlt der Unterzeichner die Anforderungen und Kontrolluntersuchungen aus den Fachnormen 

DIN 18 035 Teil 3 und 4:1991 und 2012  zu berücksichtigen.  

Die in diesem Prüfbericht getroffenen Aussagen sowie vorgefundenen Ergebnisse beziehen sich ausschließlich 

auf die untersuchten Bereiche und Geländehöhen zum Zeitpunkt der Untersuchungen. 

Sollten im Hinblick auf die weitere Vorgehensweise bei der Abwicklung des Bauvorhabens Fragen auftauchen, 

die im vorliegenden Prüfbericht nicht behandelt sind, stehen wir für Rückfragen gerne zur Verfügung. 

 

 

 

Osnabrück, 26.06.2018 

   

                 
 

 

 

  

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 
akkreditiertes Prüflabor. Die Akkreditierung gilt für 
die in der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. 



49080 Osnabrück  Mercatorstr. 9  Tel. 0541 - 49 168 info@labor-lehmacher.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

    
 

 
 

 
 

 

 
 

Bauvorhaben: FC St. Pauli Trainingszentrum Platz 1  

 
 

 

 
 

 

Lageplan: unmaßstäblich                              OT vom 31.05.2018 

1 

SG 4 

BZP 0,00 
(Höhenangaben 

 in cm) 

SG 2 

SG 3 

+8,5 

+3,5 

-1,0 

+3,0 

+1,0 

+0,0 

+18,0 

+21,0 

+18,0 

+1,0 

SG 5 

+4,5 

SG 1 

+5,0 

+0,0 



Labor Lehmacher Schneider GmbH & Co. KG
Ihr Prüflabor für den Sportstättenbau
Mercatorstraße 9
49080 Osnabrück

Legende und Zeichenerklärung nach DIN 4023

Anlage: 

Datum: 22.06.2018

Bearb.: 

Projekt:  FC St. Pauli, Trainingszentrum Platz 1

Auftraggeber:  FC St. Pauli v. 1910 e.V.

Boden- und Felsarten

Auffüllung, A Mutterboden, Mu

Kies, G, kiesig, g Sand, S, sandig, s

Schluff, U, schluffig, u Mittelsand, mS, mittelsandig, ms

Feinsand, fS, feinsandig, fs

Signaturen der Umweltgeologie (nicht DIN-gemäß)

Schlacke, Sl, mit Schlacken, sl Bauschutt, B, mit Bauschutt, b

Korngrößenbereich f - fein
m - mittel
g - grob

Nebenanteile ' - schwach (<15%)
¯ - stark (30-40%)

Bodengruppen nach DIN 18196

GE enggestufte Kiese GW weitgestufte Kiese

GI Intermittierend gestufte Kies-Sand-Gemische SE enggestufte Sande

SW weitgestufte Sand-Kies-Gemische SI Intermittierend gestufte Sand-Kies-Gemische

GU Kies-Schluff-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm GU* Kies-Schluff-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm

GT Kies-Ton-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm GT* Kies-Ton-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm

SU Sand-Schluff-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm SU* Sand-Schluff-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm

ST Sand-Ton-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm ST* Sand-Ton-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm

UL leicht plastische Schluffe UM mittelplastische Schluffe

UA ausgeprägt zusammendrückbarer Schluff TL leicht plastische Tone

TM mittelplastische Tone TA ausgeprägt plastische Tone

OU Schluffe mit organischen Beimengungen OT Tone mit organischen Beimengungen

OH
grob- bis gemischtkörnige Böden mit
Beimengungen humoser Art

OK
grob- bis gemischtkörnige Böden mit kalkigen,
kieseligen Bildungen

HN nicht bis mäßig zersetzte Torfe (Humus) HZ zersetzte Torfe

F
Schlämme (Faulschalmm, Mudde, Gyttja, Dy,
Sapropel)

[ ] Auffüllung aus natürlichen Böden

A Auffüllung aus Fremdstoffen



Labor Lehmacher Schneider GmbH & Co. KG
Ihr Prüflabor für den Sportstättenbau
Mercatorstraße 9
49080 Osnabrück

Legende und Zeichenerklärung nach DIN 4023

Anlage: 

Datum: 22.06.2018

Bearb.: 

Projekt:  FC St. Pauli, Trainingszentrum Platz 1

Auftraggeber:  FC St. Pauli v. 1910 e.V.

Grundwasser

1,00
22.06.2018

Grundwasser am 22.06.2018 in 1,00 m unter
Gelände angebohrt

1,00
22.06.2018

1,80

Grundwasser in 1,80 m unter Gelände
angebohrt, Anstieg des Wassers auf 1,00 m
unter Gelände am 22.06.2018

1,00
22.06.2018

Grundwasser nach Beendigung der
Bohrarbeiten am 22.06.2018

1,00
22.06.2018

Ruhewasserstand in einem ausgebauten
Bohrloch

1,00
22.06.2018 Wasser versickert in 1,00 m unter Gelände



SG 1

Höhenmaßstab 1:15

0 = +0,05 m zu Festpunkt

2,85

31.05.2018

Pflegehorizont Sand, Mu,
mitteldicht, mittelschwer bohrbar, dunkelbraun, OH

OH

Rasentragschicht Sand, schwach schluffig,
mitteldicht, mittelschwer bohrbar, dunkelbraun, SU

SU

A: Schlacke,
dicht, schwer bohrbar, schwarz, Auffüllung, A

A

Drainschicht Sand, schwach kiesig,
mitteldicht, mittelschwer bohrbar, hellbraun, Füllsand, [SW]

[SW]

Mittelsand, schwach feinsandig , schwach kiesig,
dicht, schwer bohrbar, hellbraun, Glazifluv. Ablagerung, SW

SW

3,00 m

0,08

0,19

0,26

0,35

0,15

0,00

-0,15

-0,30

-0,45

-0,60

-0,75

-0,90

-1,05

-1,20

-1,35

-1,50

-1,65

-1,80

-1,95

-2,10

-2,25

-2,40

-2,55

-2,70

-2,85

-3,00

Labor Lehmacher Schneider GmbH & Co. KG
Ihr Prüflabor für den Sportstättenbau
Mercatorstraße 9
49080 Osnabrück

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage: 

Datum: 31.05.2018

Bearb.: 

Projekt:  FC St. Pauli, Trainingszentrum Platz 1

Auftraggeber:  FC St. Pauli v. 1910 e.V.

Labor Lehmacher Schneider GmbH & Co. KG
Ihr Prüflabor für den Sportstättenbau
Mercatorstraße 9
49080 Osnabrück

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage: 

Datum: 31.05.2018

Bearb.: 

Projekt:  FC St. Pauli, Trainingszentrum Platz 1

Auftraggeber:  FC St. Pauli v. 1910 e.V.



SG 2

Höhenmaßstab 1:15

0 = +0,03 m zu Festpunkt

2,95

31.05.2018

Pflegehorizont Sand, Mutterboden,
mitteldicht, mittelschwer bohrbar, dunkelbraun, OH

OH

Sand, schwach schluffig, Mutterboden,
dicht, schwer bohrbar, schwarz, Auffüllung, OH

OH

Mittelsand und Feinsand,
feucht, mitteldicht, mittelschwer bohrbar, braun, Glazifluv. 
Ablagerung, SE

SE

Sand,
stark feucht, dicht, schwer bohrbar, hellbraun, Glazifluv. 
Ablagerung, SW

SW

3,00 m

0,08

0,56

0,81

0,15

0,00

-0,15

-0,30

-0,45

-0,60

-0,75

-0,90

-1,05

-1,20

-1,35

-1,50

-1,65

-1,80

-1,95

-2,10

-2,25

-2,40

-2,55

-2,70

-2,85

-3,00

Labor Lehmacher Schneider GmbH & Co. KG
Ihr Prüflabor für den Sportstättenbau
Mercatorstraße 9
49080 Osnabrück

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage: 

Datum: 31.05.2018

Bearb.: 

Projekt:  FC St. Pauli, Trainingszentrum Platz 1

Auftraggeber:  FC St. Pauli v. 1910 e.V.

Labor Lehmacher Schneider GmbH & Co. KG
Ihr Prüflabor für den Sportstättenbau
Mercatorstraße 9
49080 Osnabrück

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage: 

Datum: 31.05.2018

Bearb.: 

Projekt:  FC St. Pauli, Trainingszentrum Platz 1

Auftraggeber:  FC St. Pauli v. 1910 e.V.



SG 3

Höhenmaßstab 1:15

0 = +0,09 m zu Festpunkt

2,80

31.05.2018

Pflegehorizont Sand, Mutterboden,
mitteldicht, mittelschwer bohrbar, dunkelbraun, OH

OH

Sand, schluffig, Mutterboden / Rasentragschicht,
mitteldicht, mittelschwer bohrbar, dunkelbraun, Auffüllung, OH

OH

Sand, schluffig, schwach kiesig,
schwach feucht, mitteldicht, mittelschwer bohrbar, braun, 
Füllboden, [SU*]

[SU*]

Mittelsand, feinsandig, schwach kiesig,
stark feucht, dicht, schwer bohrbar, hellbraun, Glazifluv. 
Ablagerung, SE

SE

3,00 m

0,10

0,31

0,90

0,15

0,00

-0,15

-0,30

-0,45

-0,60

-0,75

-0,90

-1,05

-1,20

-1,35

-1,50

-1,65

-1,80

-1,95

-2,10

-2,25

-2,40

-2,55

-2,70

-2,85

-3,00

Labor Lehmacher Schneider GmbH & Co. KG
Ihr Prüflabor für den Sportstättenbau
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SG 4

Höhenmaßstab 1:15

0 = +0,04 m zu Festpunkt

2,95

31.05.2018

Pflegehorizont Sand, Mutterboden,
mitteldicht, mittelschwer bohrbar, dunkelbraun, OH

OH

Sand, schwach schluffig, Mutterboden / Rasentragschicht,
mitteldicht, mittelschwer bohrbar, dunkelbraun, Auffüllung, OH

OH

Sand, schwach schluffig, schwach kiesig,
schwach feucht, mitteldicht, mittelschwer bohrbar, braun, 
Füllboden, [SU]

[SU]

Sand, schwach schluffig,
stark feucht, dicht, schwer bohrbar, hellbraun, Glazifluv. 
Ablagerung, SU

SU
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SG 5

Höhenmaßstab 1:15

0 = +0,04 m zu Festpunkt

2,95

31.05.2018

Pflegehorizont Sand, Mutterboden,
mitteldicht, mittelschwer bohrbar, dunkelbraun, OH

OH

Sand, schwach schluffig, Mutterboden / Rasentragschicht,
mitteldicht, mittelschwer bohrbar, dunkelbraun, Auffüllung, OH

OH

A: Bauschutt, Mu,
mitteldicht bis dicht, mittelschwer bohrbar bis schwer 
bohrbar, braun, rot, Auffüllung, A

A

Sand, schwach schluffig, schwach kiesig,
schwach feucht, mitteldicht, mittelschwer bohrbar, braun, 
Füllboden, [SU]

[SU]

Sand, schwach kiesig,
stark feucht, dicht, schwer bohrbar, hellbraun, Glazifluv. 
Ablagerung, SW

SW
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